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Belgie n.

Seine Majestät der König von Preußen, sowohl für Sich und in Vertretung der
Ihrem Zoll- und Steuersystem angeschlossenen souverainen Länder und Landestheile,
nämlich: des Großherzogthums Luxemburg, der Großherzoglich Mecklenburgischen
Enklaven Rossow, Neteband und Schönberg, des Großherzoglich Oldenburgischen
Fürstenthums Birkenfeld, des Herzogthums Anhalt, der Fürstenthümer Waldeck und
Pyrmont, des Fürstenthums Lippe und des Landgräslich Hessischen Oberamtes Mei-
senbeim, als im Namen der übrigen Mitglieder des Deutschen Zoll= und Handelsver-
eins, nämlich: der Krone Bayern, der Krone Sachsen, der Krone Hannover, sowohl
für Sich wie für das Fürstenthum Schaumburg-Lippe, und der Krone Württemberg,
des Großherzogthums Baden, des Kurfürstenthums Hessen, des Großherzogthums
Hessen, sowohl für Sich wie für das Landgräflich Hesüsche Amt Homburg, der den
Thüringischen Zoll= und Handelsverein bildenden Staaten, namentlich: des Großher=
zogthums Sachsen, der Herzogthümer Sachsen-Meiningen, Sachsen-Altenburg,
Sachsen-Coburg und Gotha, der Fürstenthümer Schwarzburg-Nudolstadt und Schwarz.
burg. Sondershausen, Neuß älterer und Neuß jüngerer Linic, des Herzogthums Braun-
schweig, des Herzogthums Oldenburg, des Herzogihums Nassau und der freien Stadt
Frankfurt, einer Seits,

und

Seine Majestät der König der Belgier anderer Seits,
in der Absichk, die Handels-Beziehungen zwischen den Zollvereinsstaaten und Belgien
in endgültiger und vollständiger Weise zu regeln, haben zu diesem Zwecke zu Ihren Be-
vollmächtigten ernannt, nämlich:

Seine Majestät der König von Preußen:

den Herrn Otto Eduard Leopold von Bismarck-Schönhausen, Aller-
höchst Ihren Präsidenten des Staatsministeriums und Minister der auswärli-
Hen Angelegenheiten,


